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Erster Teil

In
Dein
Mein
Du
Mir

dich
gnä
Gott
bist
hat

hab
dig
und
mein
die

ich
Ohr
Schir
Stärk,
Welt

ge
neig
mer
mein
trüg

hof
her
steh
Fels,
lich

fet,
zu
mir
mein
ge

Herr,
mir,
bei,
Hort,
richt

hilf,
er
sei
mein
mit

dass
hör
mir
Schild,
Lü

ich
mein
ein
mein
gen

nicht
Bitt,
Burg,
Kra,
und

zu
tu
dar
sagt
mit

Schan
dich
in
mir
fal

den
her
ich
dein

schem

werd,
für,
frei
Wort,
Gdicht
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noch
eil
und
mein
viel

e
bald
rit
Hilf,
Netz

wig
mich
ter
mein
und

lich
zu
lich
Heil,
heim

zu
er
mög
mein
lich

Spot
ret
strei
Le
Stri

te,
ten,
ten
ben,
cke.

das
in
wi
mein
Herr,

bitt
Angst
der
star
nimm

ich
und
mein
ker
mein

dich,
Weh
Feind,
Gott
wahr

er
ich
der
in
in

hal
lieg
gar
al
die
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und
viel
ler
ser

mich
steh.
seind
Not.
Gfahr
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in
Hilf
an
Wer
b'hüt

dei
mir
mir
mag
mich

ner
in
auf
mir
vor

Treu,
mei
bei
wi
fal

Herr
nen
den
der
schen

Got
Nö
Sei
stre
Tü

te.
ten.
ten.
ben.
cken.
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2.
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Zweiter Teil

Herr,
Du
Wo
Er

mei
siehst
flieh
rett

nen
mein
ich
mich

Geist
E
hin?
von

be
lend
Zu
der

fehl
an
dir
Fein

ich
in
al
de

dir,
Gnad,
lein
List,

mein
zu
und
da

Gott,
dir

sprech:
mit

mein
mein
Du
mein

Gott,
Seel
sollst
Seel

weich
ihr
mein
umb

nicht
Zu
Hel
ge

von
flucht
fer
ben

mir,
hat.
sein.
ist.

6.
8.
14.
15.
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nimm
Du
Steht
Er

mich
hast
doch
heb

in
in
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dein

dei
höch
dei
Ant

ne
sten
nen
litz

Hän
Nö
Hän
kla

de.
ten
den
re.

o
ins
mein
Dein'n

treu
frei
Leib
Knecht

er
e
und
be

Gott
Feld
Leb'n,
hüt

aus
mein
du
durch

al
Fuß
hast
dei

ler
ge
mir's
ne

Not
stellt,
geb'n,
Güt,
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hilf
dass
ohn
kein

mir
mich
dich
Leid

am
der
werd
mir

letz
Feind
ich's
wi

ten
nicht
nicht
der

En
tö
en
fah

de.
te.
den.
re.
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